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Dem Amtsgerichtssekretär Rommel in Freuden -
stadt wurde die nachgesuchte Entlassung aus dem Staats¬
dienst unter Belastung seines Titels bewilligt.

Tagespolitik.
Die hessische ZVeite Kammer hat am

Freitag den Plural - Wahlrechtsantrag ge¬
gen die Stimmen der Sozialdemokraten angenom¬
men . In der Schlußabstimmung über das ganze
Wahlrechtsgesetz wurde dieses gegen die Stimmen
der Freisinnigen und Sozialdemokraten angenom¬
men.

Die Aufnahme der Reichstagsrede des
Kanzlers über die auswärtige Politik
war im allgemeinen eine günstige . Die Londoner
B lätter bezeichneten die Ausführungen des Herrn
V . - Bethmann Hollweg als würdevoll und aufrichtig.
Freilich fehlt es auch nicht an Bemerkungen , Eng¬
land müsse sich jederzeit für einen Angriffskrieg
Deutschlands bereit halten . Angesichts der zurzeit
jenseits des Kanals herrschenden Siedehitze kann
man über diese Gespensterseherei noch leichter zur
Tagesordnung übergehen als in ruhigen Zeitläuften.
Die Presse Frankreichs hat es an Kompli¬
menten über die freundlichen Worte des deutschen
Reichskanzlers nicht fehlen lassen ; auch in Ruß¬
land und in Italien hat die Kanzlerrede ein
sympathisches Echo erweckt.

Der konservative Parteitag wurde am
Samstag in Berlin eröffnet . Unter den Rednern,
die am Vormittag noch zu Worte kamen, interes¬
sierten am meisten der Oberbürgermeister Beutler-
Dresden , der bekanntlich einer der ersten Opponen¬
ten wegen der konservativen Finanzpolitik gewesen
war . Herr Beutler betonte auch in seiner heutigen
Rede auf dem Delegiertentage , daß die Abhängi g-
keit der Konservativen von dem Bunde der
Landwirte, die sich in der Finanzreform in we¬
nig wünschenswerter Weise bemerkbar gemacht hatte,
auf jeden Fall abgewiesen werden müsse . Nach-
mirtags kam es zu lebhaften Zusammenstö¬
ßen beider Richtungen . Der Führer der Jungkon¬
servativen , Rechtsanwalt Dr . Brederech, führte
u . a . aus , er müsse es als eine Schmach bezeichnen,
daß durch die Haltung der konservativen Fraktion
in der Reichsfinanzreform zum mindesten der An¬
schein erweckt worden sei , als vertrete die kon¬
servative Partei nur die Interessen des
Großgrundbesitzes. Es sei ferner der Anschein
erweckt worden , als ob die konservative Partei mit
dem Zentrum und den Polen ein Bündnis
eingegangen sei.

*
" *

Die Vorstände der Zweigvereine des Hansa-
bund es waren am Samstag voriger Woche zu
einer gemeinsamen Beratung in Berlin versammelt.
Es wurde der engste Zusammenschluß aller Ortsver¬
eine sowie deren einheitliches Vorgehen in allen
einschlägigen Fragen beschlossen.

Die Flotte der Vereinigten Staaten
rangiert im Größenverhältnis sogleich hinter der
Englands . Sie zählt heute im ganzen 30 Schlacht¬
schiffe . Von sog . „Dreadnoughts " sind fertig und
im Bau 8 vorhanden , abgesehen von denen , die
das kommende Budget fordern und bringen wird.
Aeltere Schlachtschiffe und Küstenpanzer sind 8 vor¬
handen , außerdem find zu zählen 15 große Panzer¬
kreuzer, 14 neuere geschützte Kreuzer und eine große
Anzahl kleiner Fahrzeuge , darunter 35 Untersee¬
boote.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Dezbr.

Haus und Tribünen waren nur schwach besetzt,
als der Reichstag die Generaldebatte zum Etat fort¬
setzte . Als erster Redner betrat Abg . Liebermann
v . Sonne nberg (wirtfch. Bgg . ) die Tribüne , um
die Haltung feiner Partei zur Finanzreform
zu rechtfertigen . Für die nächsten Reichstagswahlen
müsse die Regierung eine klare Parole ausgeben:
Gegen die Roten . Heiterkeit entfesselt der Redner,
als er meint , die Uniform des Reichskanzlers bei
der Thronrede sei doch ganz angemessen gewesen:
Blauen Rock mit schwarzem Kragen . Zu Ausfüh¬
rungen des Redners über die Marokko-Politik er¬
griff Staatssekretär v . Schön das Wort . Bei
einem Widerstreit internationaler Interessen und
Rechtsauffassungen müsse auf der Grundlage von
Rechten und Verträgen entschieden werden . Abg.
Gröber (Ztr . ) klagte in seiner Rede über Intole¬
ranz gegen die katholische Bevölkerung , die schon
in den evangelischen Schulen gezüchtet werde und
ging dann über zur Ferrer -Angelegenheit . Ferrer
sei von der spanischen Regierung wegen seiner Ta¬
ten und nicht wegen seiner Gesinnung der Prozeß
gemacht worden . Nach der Rede des Herrn Scheide-
m .ann müsse sich das Zentrum reiflich überlegen,
wie es sich künftig zur Sozialdemokratie stellen
werde . Abg . Zimmermann (Reformp . ) fordert
zu einem Zusammengehen aller bürgerlichen Par¬
teien gegen die Sozialdemokratie auf . Abg . Heinze
(ntl . ) erklärte am Beispiel der Talonsteuer die „Be-
sitzsteuer "-Politik der neuen Mehrheit für verfehlt . Die
Sozialdemokratie u . die Unzufriedenheit im Volke
feien nur durch eine energische Sozialpolitik zu bekäm¬
pfen . Der Redner beschäftigte sich schließt , mit den Fra¬
gen der Verfassung in Preußen und Mecklenburg
und hofft , daß beide nach den Wünschen des Volkes
gelöst werden . Die Ostmarkenpolitik der preußischen
Regierung sei zu billigen . Abg . Höffel Mp . )
begrüßte , daß Anzeichen vorhanden seien , als ob
die maßgebenden Kreise sich neuerdings mehr als
bisher mit der elsaß-lothringischen Verfassungsfrage
beschäftigen. Das Haus vertagte die Fortsetzung
der Debatte auf Montag . Schluß gegen 5 Uhr.

Landesnachrichten.
Aktensteig , 13. Dezember.

Die argentinische Gesandtschaft in Berlin er¬
klärt hiermit , um Konfusionen zu begegnen , daß
im nächsten Jahre zur Jahrhundertfeier ver Unab¬
hängigkeit der argentinischen Republik in Buenos-
Aires nur folgende internationale Ausstellungen
unter offizieller Protektion stehen werden : 1 . Die
Internationale Ausstellung für Ackerbau . 2 . Die
Internationale Ausstellung für Hygiene . 3 . Die
Internationale Eisenbahn - und Verkehrsmittel -Aus¬
stellung und 4 . Die Internationale Kunstausstel¬
lung . Die sogenannte „Weltausstellung in Buenos
Aires " unter Auspizien der Lebensmittelhändler und
Genossen, die zahlreiche Agentep unterhält und
Einschreibgebühr und Platzmiete fordert , steht nicht
unter offiziellem Schutz.

st Bösingen, 11 . Dez . Gestern abend verun¬
glückte Bauunternehmer Kirschen mann dadurch
schwer , daß beim Holzfällen ein Ststmm umfiel und
ihn traf . Die Verletzungen sind nicht lebensge¬
fährlich.

Haiterbach , 13 . Dez . (Korr . ) Das Gasthaus
zum Löwen von G . Gutekunst hier ging durch
Kauf an M . Binder von Oberndorf a . N . um den
Preis von 38 000 Mark über . Den Kauf vermit¬
telte die Firma Koch u . Müller , Liegenschaftsbüro,
Göppingen.

st Herrenalb, 12 . Dez . In Neusatz ist vor¬
gestern abend das Anwesen des Bauern PH . Kull
gänzlich abgebrannt . Das Feuer entstand durch un¬
vorsichtiges Hantieren der 16jährigen Tochter mit

einer Erdöllampe . Das Mädchen sprang noch recht¬
zeitig ins Freie . Der Gebäudeschaden beträgt 6400
Mark , der Mobiliarschaden etwa 9000 Mark.

st Reutlingen , 11 . Dez . In der gestrigen Ge-
meindxratswahl, an der sich etwa 60 Pro¬
zent der Wahlberechtigten beteiligten , wurden drei
Kandidaten der Volkspartei , zwei der Sozialdemo¬
kratie und ein Kandidat der nationalliberalen Par¬
tei gewählt . Die Sozialdemokratie hat damit einen
Sitz im Gemeinderac gewonnen.

^ Reutlingen , 10 . Dez . Wieder verschwindet
ein Stück von Alt -Reutlingen . Der Storchen¬
tu rm am untern Ledergraben in der Nähe der
Bahnlinie nach Tübingen wird gegenwärtig abge¬
brochen. Die Firma Ehr . Wandel , Metalltuch¬
fabrik , hat ihn angekauft , da sie den Platz zur Er¬
weiterung ihres Betriebes braucht.

st Stuttgart , I I . Dez . Bei der gestrigen Ge¬
meinderatswahl wurden 23 966 Stimmzettel abge¬
geben . Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 30 446.
Gewählt sind von der Konservativen Partei:
Kaufmann Karl Schleicher, seitheriger Gemeinde¬
rat , mit 4405 Stimmen . Von der N ati o n a l li b e-
ralen Partei: Apotheker Reihlen mit 11325
Stimmen , Buchbindermeister Rothenhöfe r , seit¬
heriger Gemeinderat , mit 8824 Stimmen , Kauf¬
mann St .übler mit 8435 Stimmen . Von der
Sozialdemokratischen Partei: WerkführerGrocke nberger mit 10417 Stimmen , Buchdru¬
cker Ko Wald, seitheriger Gemeinderat , mit 10344
Stimmen , Korrektor G o h l - Degerloch mit 10 232
Stimmen . Von der Volkspartei: Kaufmann F i -
scher , seitheriger Gemeinderat , mit 6896 Stimmen.
Die Zentrumspartei erhielt keinen Sitz . Ab¬
gegeben wurden für die Konservative Partei 15 366
Stimmen , für die Nationalliberale Partei 55 283,
für die Sozialdemokratie 78 186 , für die Bolkspartei34 443 und für die Zentrumspartei 7370 Stimmen.
Auszuscheiden hatten infolge Ablauf ihrer Wahlpe¬riode 3 Volksvarteiler , 2 Nationalliberale , 1 Kon¬
servativer und 1 Sozialdemokrat . Ein weiteres
Mitglied der soz . Fraktion , Gemeinderat Karl Kloß,
ist mit Tod abgegangen . Die Sozialdemokratie und
die Nationalliberale Partei haben je 1 Sitz ge¬wonnen , die Bolkspartei hat 2 Sitze verloren . Ge¬
genüber der vorjährigen Bürgerausschußwahl haben
Sozialdemokratie und Bolkspartei einen Stimmen¬
zuwachs, Konservative und Zentrumsvartei einen
Stimmenrückgang zu verzeichnen. Der Gemeinderat
setzt sich nunmehr zusammen aus 1 l Sozialdemo¬kraten , 8 Bolksparteilern , 7 Nationalliberalen und
2 Konservativen.

i ! Stuttgart , 11 . Dez . GrafZeppelin hatte
tN'si eulichei' kveije don cnis Tönning eine
ruhige Nacht . Das durch die Entzündung der Wunde
bedrngte Fieber hat nachgelassen. Auch das Allge¬meinbefinden des Grafen hat sich wesent¬
lich gebessert.

st Stuttgart , l l . Dez . Da es im Interessedes öffentlichen Dienstes liegt , daß straf recht¬liche Untersuchungen gegen öffentlicheDrener bald zu Ende geführt werden , so wirdden Strafjustizbehörden durch eine Verfügung des
Justizministeriums dringend emvfohlen , solche Un¬
tersuchungen in gleicher Weise wie Strafsachen ge¬
gen Verhaftete , vorzugsweise zu beschleunigen. Ins¬besondere gilt dies für Untersuchungen gegen Be¬amte , die vorläufig des Dienstes enthoben sind.* Kirchheim u. T ., 10 . Dez . Professor Fab er,Lehrer am Realprogymnasium , kam heute munterund frisch in seine Klasse . Nach wenigen Minuten
gewohnter Tätigkeit fühlte er Beklemmungen aufder Brust und begab sich nach Hause . Unterwegshat ihn der Schlag gerührt : der Tod trat alsbaldem . Fabei ist seit 32 Jahren an der Lateinschuleund seit diesem Herbst am Realprogymngsiuin tätig
gewesen . - - "

st Voll , OA . Göppingen, 11 . Dez . Heute mor¬
gen stürzte der Geschirrhändler Schmidt in der
Scheuer ab und mußte schwerverletzt mittels Kran¬
kenwagen ins Krankenhaus nach Gövpingen über¬
geführt werden.

l



st Wiesensteig , t l . Dez . Ein bedauerlicher Un
glückssalt ereignete sich hier . Die Frau des Jakob
Schöllkops war mit Holzsammeln im Sonnenberg
Wald beschäftigt, als ein Stein sich loslöste und
im Heruntersallen sie am Kopse schwer verletzte . Die
Bedauernswerte wurde bewußtlos nach Hause ge¬
bracht . Ihr Zustand ist bedenklich.

st Heidenheim , 1l . Dez . In hiesiger Stadt
kursieren seit längerer Zeit falsche halbe Mark-
stücke . Prägung und Klang der Münzen ist täu¬
schend gelungen . Infolge des Quecksilberüberzugs
rührt sich die falsche Münze etwas fettig an . Der
hellere Glanz , die Jahreszahl 1905 , das Münzzei¬
chen F und der weniger gut gelungene Reichsadler
sind weitere Erkennungszeichen.

st Sigmaringendors , I I . Dez . Ein geheim¬
nisvoller Todesfall hält hier seit einiger
Zeit die Gemüter in Spannung . Der Sohn eines
hiesigen Bürgers , der im Herbst zum Garde -Fuß-
Artillerie -Regiment in Berlin eingezogen wurde,
ist in einem in der Nähe der Kaserne gelegenen Was¬
ser ertrunken . Um an dieses Wasser zu gelangen,
mußte er ein Tor passieren, das stets geschlossen
gehalten wird . Außerdem mußte vorher eine etwa
6— 7 Zentimeter dicke Eisdecke eingeschlagen werden.
Beim Truppenteil wurde Geistesstörung und Selbst¬
mord als Todesursache angenommen und die Leiche
zur Beerdigung in der Heimat freigegeben . Die An¬
gehörigen des Verstorbenen glauben nicht an die
angegebene Todesursache , weil der Ertrunkene einen
Brief bei sich trug , der die Mutmaßung eines - ge¬
störten Geistes ausschließt . Sie haben die Exhu
mierung der Leiche beantragt , damit festgestellt
wird , ob nicht ein Verbrechen vorliegt.

st Tettnang, l l . Dez . In Primisweiler
hat der sechs Jahre alte Sohn des dortigen Schmied-
meisters auf bedauerliche Weise das Leben verloren.
Er hat sich an einem sogenannten Alarmschußappa¬
rat zu schaffen gemacht, ohne zu wissen , daß er
geladen ist , plötzlich ging der Schuß los und ver¬
letzte den Knaben schwer am Unterleib . Obwohl der
Knabe sofort in ärztliche Behandlung genommen
wurde , ist er doch andern Tags feinen Verletzungen
erlegen.

st Friedrichshasen , > 2 . Dezbr. Das Sreblatt
stellt fest, daß das Telegramm , das Stadtschultheiß
Mayer anläßlich des im Reichstag eingebrachten
Antrags betreffend die Errichtung einer Versuchs¬
anstalt für Luftschiffahrt in Friedrichshasen abge¬
sandt hat , nicht an die Zentrumsfraktion des Reichs¬
tags , sondern an den Antragsteller , den Reichstags
abgeordneten Frhr . v . Hertling , gerichtet war.

st Mülheim a . Rh., 12 . Dez . Als der Flur¬
hüter Übler und der Gendarmeriewachtmeister Jäger
einen Wilddieb in der Nacht, der am Tage vor¬
her beim Wildern den Flurhüter durch einen Streif¬
schuß verletzt hatte , in seiner Wohnung verhaften
wollten , wurden sie von diesem aus dem
Hinterhalt erschossen. Der Täter , Schiefer
mit Namen , ist noch nicht verhaftet.

* München , 11 . Dez . ^ In der heutigen Sitz¬
ung der bayerischen Abgeordnetenkammer gab der
Verkehrsminister v . Frauendorfer in der Frage
der Betriebswagengemeinschaft der deut¬
schen Bahnen eine interessante Erklärung ab . Er
führte aus , daß der finanzielle Vorteil einer Be¬

triebseisenbahngemeinschaft nicht so groß sein dürfte,
daß man deshalb die bayerische Eisenbahnho¬
heit aufgeben könne . Die Betriebswagengemein¬
schaft sei ein Schlagwort , das wie eine abgegrif¬
fene Münze ohne Kopf und Wappen sei.

st Braunschweig, 12 . Dez . Der König und
die Königin von Bulgarien sind heute abend
hier angekommen , am Bahnhof vom Herzog-Regent
begrüßt und feierlich in die Stadt eingeholt worden.

* Berlin , 11 . Dez . Der Wrightschüler , Korvet¬
tenkapitän Engelhardt , der in Bornstedt und in
den letzten beiden Wochen auf dem Johannistaler
Flugplätze erfolgreiche Aufstiege allein und mit Be¬
gleitung unternommen hatte , stürzte heute mit
seiner Wrightmaschine in Johannistal ab und er¬
litt Fleischwunden im Gesicht und eine Verstauchung
des linken Beins . Der Apparat wurde stark be¬
schädigt.

* Berlin , ll . Dez . Die angekündigte Inter¬
pellation der Freisinnigen Fraktionsgemeinschaft
über das Kalisyndikat ist heute cingegangen.
Sie hat folgenden Wortlaut : „Ist dem Herrn Reichs¬
kanzler bekannt , daß seitens des preußischen Han¬
delsministers zum Zwecke der Aufrechterhaltung des
Kalishndikates Maßnahmen der Reichsregierung in
Aussicht gestellt werden , durch die das Eigentum
und Gewinnungsrecht der Besitzer von Kaliwerken
und Kalilagerstätten beschränkt werden soll ?"

* In Hamburg fand gestern mittag im Ha¬
fenkrankenhaus die Trauerfeier für die Opfer
der Katastrophen in dem G a s w e r k , statt.
Außer den Angehörigen waren auch die Mitglieder
der Deputation für das Beleuchtungswesen mit
ihrem Präsidenten Senator Strack zugegen . Haupt¬
pastor Rhode hielt die Trauerrede . Von einer un¬
geheueren Menschenmenge begleitet bewegte sich der
Zug mit zwölf Leichenwagen an der Spitze unter
Glockengeläuts zum Ohlsdorfer Friedhof , wo die
Beisetzung in einem gemeinsamen Grab erfolgte.

st Beuthen i . Schles . , 12 . Dez . Gestern abend
um neun Uhr wurde im Eilzug Nr . 9 kurz vor
Beuthen eine alleinreisende Dame in einem Eilzug-
abteil 2 . Klasse von einem maskierten Man n,
der eine Eisenbahnermützc trug , überfal¬
len, mit einem Revolver bedroht und beraubt . Er
brachte den Eilzug zum Stehen und ist dann in der
Dunkelheit verschwunden. Entwendet wurde eine
Damentasche mit 300 Mk . Inhalt sowie eine sehr
wertvolle Damenbrosche und ein Gepäckschein Ham-
ourg -Kattowitz . Es wird vermutet , daß der Täter
dieselbe Person ist , die am 4 . dieses Monats in dem
gleichen Eilzug bei einem kurzen Aufenthalt in Kö¬
nigshütte ebenfalls einer Dame eine Hanotasche ent¬
wendet hat.

Ausländisches.
st Rom, 10 . Dez . Der Papst hat den Für¬

st e n und die Fü r sti n v o n B ül o w in einhalbstün¬
diger Audienz empfangen.

* Rom, ll . Dez . Sonnino hat dem deut¬
schen und österreichischen Botschafter in
Rom einen Besuch abgestattet , um beiden zu ver¬
sichern , daß alles beim Alten bleibt.

st Brüssel, 12 . Dez . Der Gesundheitszustand
des Königs hat sich verschlimmert . Bon 5 Uhr
nachmittags wird gemeldet : Der Zustand des Kö¬
nigs ist ernst , aber nicht hoffnungslos . Der Mi¬

nisterrat trat am Nachmittag zu einer Sitzung zu¬
sammen . — Der König leidet an einem beunruhigen¬
den Unterleibsleiden.

j s Konstantinopel, 12 . Dez . Als Bleriot heute
nachmittag gerade vor einer großen Zuschauermenge
aufgestiegen war , wurde der Aeroplan plötzlich vom
Wind erfaßt und gegen eün Haus geschleu¬
dert. Der Apparat ist zerstört . Bleriot blieb un¬
verletzt.

Allerlei.
* Der Berliner F rauen mord. Die kürz¬

lich in Berlin gefundene zerstückelte Frauenleiche
ist als die der Prostituierten Anna Luise Areholz
aus Stettin ermittelt worden.

* In Dombasle bei Nancy stürzte in einer Fab¬
rik ein Gerüst für den Bau eines elektrischen Kraus
ein . 5 Arbeiter wurden getötet.

* In Marseille hat ein Weinhändler Namens Bonfice
in einem Anfall von Wahnsinn Selbstmord verübt, nachdem
er seine Mutter , seine Frau und seine drei Kinder getötet
unb zwei andere Personen verletzt hatte.

st Vor dreihundert Jahren . Anno 1609 war
ein kaltes Jahr , darinnen sich , nach einer alten
Chronik , das Wetter wundersam vermischet : um
Lichtmeß war es so warm , daß man zeitige Erd¬
beer gefunden . Bald war es wieder Winter und der
Frost setzte dem Wein hart zu . Um Johanni gab
es viel Regen , daß es nicht wohl geblühet , auch
erfolgten viel schädliche Hagelwetter , welche die Win¬
ter und Sommerfrüchten mehrenteils Wegnahmen.
In dem Herbst gefror es alle Nacht so hart,
daß der Wein an Stöcken, in Zubern und in den
Keltern an den Bütten alle gefroren , daß Eis¬
zapfen eines Schuhs lang daran hingen . Daher
gab es wenig Wein , Rüben und Kraut , und gar
kein Obs , jedoch eine feine Ernde , daß der Scheffel
Kurn um 5 fl . zu bekommen gewesen . Und weil alles
nur über das Brod gieng , so kam der Scheffel bald
wieder auf 7 fl.

Handel und Verkehr.
>s Stuttgart , 11 . Dezember . (Schlachtviehmarkt.) Zuge-

trieben : 9 Ochsen, 11 Bullen , 142 Kalbeln und Kühe,
263 Kälber , 593 Schweine. Verkauft : 4 Ochsen, 8
Bullen , 141 Kalbeln und Kühe . 263 Kälber, 573 Schweine.
Erlös aus sts Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
a) ausgemästete von 79 bis 80 Pfg -, 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
u) vollfleischige, von 70 bis 71 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 66 bis 68 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 80 bis 82 Psg
2 . Qualität b) fleischige von 76 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
o) geeringere von 73 bis75 Psg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b ) allere
gemästete von 57 bis 67 Pfg . , 3 . Qualität «) geringere
von 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität s ) beste Saug¬
kälber von 88 bis 92 Psg ., 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 83 bis 87 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 75 bis 82 Pfg . Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischig 79 bis 80 Pfg . , 2 . Qualität d) schwere fette von
77 bis 78 Psg . , 3 . Qualität o) geringere von 71 bis 74
Pfennig.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Alt-nsteig,

HM zu kaufe» gesicht.
Zur Errichtung eines größeren Ladengeschäfts wird am,

hiesigen Platze, in centraler Lage , an einer der beiden
Verkehrsstraßen , ein passendes Haus sofort oder später
zu kaufen gesucht , welches sich zum Umbau oder Abbruch

eignet . Ernste Verkäufer werden um Preise gebeten . Offerte unter
S . G . SS47 an Rudolf Mosse , Stuttgart.

Il»l »,

Esentznrrso« .
Bo » heute Montag ab bis einschl . 21 . Dez . halte .ich meinen

in sämtlichen

Wollwaren « . Wollgarne
sowie

sämtliche » Glas - «nd Porzellanwaren
und sämtliche« Ellenware « , Hosenträger « . Cravatte«
in großer Auswahl ; einen Posten extra schwere u . große

l

Hrttücher.
Um damit zu räumen gebe ich sämtliche Artikel zu den denkbar
billigsten Preisen ab . Um zahlreichen Zuspruch bittet

Wilh . Wagner.
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Ebhmn'en.

Izng- Wä 8WoIr -VerIcsiit.
Am Nächsten Samstag , den 18 . Dezbr. ds . As , nachm 4 Uhr

wird aus dem hiesigen Gemeindewald Hardt und Stuhlberg auf dem hiesigen Rathaus im Submissionsweg folg¬
endes Holz verkauft:

Los L angholz Sägholz
hierunter Rottannen

Langholz Sägholz
Nr. I II III IV V VI 1 II I ii III IV V VI I n

St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. St. St. St. St. St. St. St.

Hardt
1

Abt . II
Nr . 1— 76 9 23,11 30 44,16 27 25,04 5 2,43 2 0,73 1 0,30 1 1,37 1 1,28 5 12 13 3 1 1

2
Abt . III

N . 79— 140 13 33,90 25 41,19 14 16,13 5 3,87 1 0,45 2 0,71 1 1,25 1 0,51 4 1 3 1 1 1
3

Abt . III
Nr . 141 -197 8 18,67 30 52,15 17 19,11 1 0,61 1 2,44 3 5

i

4
Abt . III

Nr . 198 -211
Abt . IV

Nr . 212 - 285

5 12,43 24 33,16 38 38,35 11 5,91 7 !2,09 1 0 .37 2 1,54 3 10 16 6 6

5
Hardt und
Stuhlberg

Abt . II
Nr . 286 -298
Abt . I u . I!
Nr . 1 — 25

2 2,54 4 4,43 7 4,48 21 7,55 4 0,90 2 1 2 !

Altensteig.
Zu paffenden Weihnachts¬

geschenken empfiehlt zu billigen
Preisen

Handkoffer
Handtaschen
Tonristentasche«
Markttaschen
Kolumbustaschen

(sog. Verlängernagstasche «)
Kellnerinneutasche«
Gchnltasche»
Echulranzen
Bücherriemen
Plaidriemen
Rucksäcke
Hosenträger
Briefmappe«
Sinderpeitsche«
Portemonnaie
Ledermanschette«

W. Hentzler
Sattler « . Tapezier.

Lengenloch.

Ein jüngerer tüchtiger zuverlässiger
ferdeknecht wird auf Weihnachten

gesucht von
Chr . Keppler.

Offerte wollen für jedes Los besonders ausgedrückt eingereicht werden.

Ebhausen , 10 . Dezember 1909. Schultheitzenamt : Dmgier.

Alte nsteig.

eiirsetrsffe «» :

zum kochen, braten und backen:

Bringe am nächsten

MLLLrvsetz (Markttag ) einen
großen Transport kleine und

GOGSSGOGOGQOO G OGS 0 SGGO
Pfalzgrafenweiler.

Große Auswahl

in 5 Kilo Eimer Mk . 6 . 50

Luxemburger

Linsersißwkiiie
im Gasthaus z. „Hirsch " in Altensteig zum Verkauf , wozu Liebhaber
einladet

Ott.

» BkgktaÜÄ,
^ f EP in 5 Kilo Eimer Mk . ü .—

Hem» «. ImMme r .
hat stets auf Lager zu billige « Preisen

Wilhelm Kirn
Dreher.

>in 5 Kilo Eimer Mk . 6 .25

hoffen ausgewogen 1 Pfd . 75 Pfg.
hin einigen Tagen eintreffend:

Heckt - ZnienOiWstil

Altensteig.

empfiehlt für die

Herbst - und Wintersaison
sein reichhaltiges Lager in:

Seidenhüten , Klapp-
Hüten , feinste Haar - ?^
u . Wollsilzhüten' ^

in steif und weich
Loden - und Sport-

Hüten für Herren,
Knaben und Kinder,

Miß!» irdrr Alt
hauptsächlich Herren -,
Knaben - u . Kinder-
sportmützen , Latein-
— schülermützen —

» « « Goos» » » »

verbürgt feinstes ttoobianctgsAvaetlS i

Knaben - und Mädchenrealschülermützen.
Sodann empfehle ich noch:

Hosenträger , Zimmer - und Einziehdoffeln , Auf¬
näh - und Einlegsohle « alles zu den billigsten Preisen.

Zu haben bei . Chrn . Burghard jr ., Altensteig.

in Holzkübel L 15 Kilo Mk . — . 66
! . . s 30 » » — .65
j , Blecheimer ü 15 „ » — .65

, L 30 , » — . 64
! offen ausgewogen 1 Pfd . „ — .75
; . . bei 5 Pfd . . - . 70
' per 1 Pfd.' bei
! Chr « . Bnrghard jr.
z Fr . Flaig , Conditor.

Egenhausen.

Zur Weihnachlsbäckerei
empfehle ich

sämtliche Kackartikel
in tadelloser frischer Ware zu den billigsten Preisen

WUH . w « s « en.

Die

U). Rieker 'sche Buchhandlung
§ . Lauk, Altensteig

ladet zur gefl. Besichtigung seiner

Lveihirnehtr - Ansftellnng
in Büchern und Schriften aller Art

sowie sonstige » hübschen Geschenkartikeln freundlichst ein

NichtvorrStige Bücher « erden zu Originalpreisen , ohne Portoauffchlag , geliefert.



Altensteig.
Bringe mein

in empfehlende Erinnerung.
Verschiedene Sorten Mandel - « . Schaumkorrsekt,

Butter - und EpritzgebackeneS , Eise - u . Waffer-
- springerle u . alles andere Backwerk . -

Sowie alle Sorten von Lebkuchen "WK
Spezialität echte Basler - Leckerli , echtes Stuttgarter

Schnltzbrot -— . ^ -

Mache noch darauf aufmerksam , daß in meinem Geschäft
nur Land - « . Süßbutter verwendet wird.

GsrEeb GnteLrrirst , Feinbäckerei.

i i Altenfteig.
! Auf 1 . April oder früher habe: i
- in meinem Neubau an der oberen ^
: Talstraße eine schöne ,

«hoooo
Bringe mein

in allen Sorten
bestehend aus : 4 Zimmer , Bad - ft
zimmer, Veranda, Küche, Magd- l
kammer, Keller n . Gartenteil, sowie

i auf 1 . Januar oder später eine ! .

Wshnung
mit 2 Zimmer , Küche u . Zubehör

zre VKrssriatsn.

L/rr mrt

in . empfehlende Erinnerung.
Ucker Gäntzle.

Ebenso empfiehlt seinen vielfach prämierte»

« ltensteig.

Toiletteseifm
und hochfeine

Parfüms

^ Mür / ru rsL's/Mü'LLrF 'SKr Qebraucü.

Itösttt 'c^ eL /Iwma

65055s Zilligkeit
Leine b!au^tvor^ü§s.

Arsr i?§5MWLL-§-'Ä/z Lttrzes« .'
/ll -

'/ck — miric.'LkarL — sebr /cnr///F/
d!L. L . 6O in'r ä!L. / .LS p . 0 <r

Lcätna- in narsc/rioLLcnen pac/cunxen /

Oie /« porLeure.-
/ *>QN2: / ^crt/rwEs/ 'L ^Vaest/o/Z 'e ?'

6 . ,!>. b. //.
NÄnc/wn un-i //ambu5§.

W
M
W
W

§ ^

und Neuheiten in

- ft

- alles in großer Auswahl
empfiehlt billigst

I . Kaltenbach
Seifensiederei.

' Es

G
«

- «
zum billigsten Preis der Obige . W

» « « « » » » » « « » » »

Es 8 MMl ^ s «^«Nch«
AlalzkeZine

sehr schöne Ware , sowie

Flaschnerei Altenfteig
empfehlen ihr gut sortiertes Lager in

Stehlampen
Wandlampen

GtnrwlaLernen

in bester Qualität bei

G. Schneider.

Q» rL
KN

—
'L

s ; «v

Taschenlaterne « !
zusammenlegbar D . R . G . M stets auf Lager bei Obigem.

BeLtfisschen verzinnt u .

'

Kupfer
^ Altensteig.

Brotkapseln rund u . rechteckig Empfehle in la . Dualität'
emailliert ^ Kochgeschirrs jBodenöl , rot u . gelb

Leinöl » . Bssslinöl ^
Altensteig.

K»elb stangefertigte

in jeder Größe
KaffeebreLter
Kaffsekanns«

5
s empfieblt zu

äußerst billigen Preisen
Karl Lnz , Sattler.

Msssingpfattnen
Milchsatten
Petrolenwkannen
Vogelkäfig

Maschinenöl
Esfig « . Salatö!

Lsderfett , braun u . schwarz
eigenes Fabrikat

Huf - W. Wagenfett
sämtl . HanshEseifen
sowie feine Toilettssifen
Banrnkerzchen in Wachs! emailliert u . verzinkt ^

iwohnhaft bei G . Schneider , Baumtl. Melkeimer emailliert u . verzinnt
'

GLsari « N.
'

ParaffiM
Waffergölte« WnndexkEKW
Zucker - « Kaffeebüchsen

Äks/av TVrlL^ s/ 's/ ' «MsK § 5s/F

DameTr - AcLsTr

empfiehlt

u6elee

sowie

ZeigerMage«
! und viele hier nicht aufgeführte jWaren bei billigst gestellten Preisen
und in nur guter Qualität . j

in schöner Auswahl

Fnitz Steines «.

Altensteig.

Kü/
'tsr —

Mo § tü « r - Dö
'
5L§

— MÄse/te

M/rckLc/rll/re

LMItzrs Mstrielrttz Lua,i) 6ii - ^ ii 2Ü§ 6
Jagdmestr« — Herrenmrsts« —

Trirot-KZtbmkschS

Gnstze A«»n»ahlr "MV VM" VMi - e Preise!

2 ältere , frisch aufgerichtete !

j

neu bezogen
^ verkauft billig

W . HiMtzler
_ Sattler u. Tapezier.

Altensteig.

Helle, gesunde, süße Ware
per Pfund 30 Pfg.

bei 5— 10 „ 28 ,
- 25 „ 27 .
Spanische Murcia
Orangen I, . S.

1 Stück 6 Pfg.
12 . 65 .

s
1 - 10 -

j12 » 1 .— Mk.
j frisch eingetroffen bei

j Ehr. Burghard jr.

Rofinerr
Backh0Nigp . Pst. 75 Vf§.
sowie sämtliche Gewürze in
schöner neuer Ware empfiehlt

I . Wurster.
Ein jüngerer

Boche
welcher mit Pferden umzugehen weiß,
wird gesucht, von wem ? — sagt die
Redaktion ds . Bl.
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